
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 21 (1895)

Heft: 3

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 18.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Zürich 1895. XXI. Jahrgang rT3. 19. Januar.

Yerantwortliche Redaktion : Jean Nötzli. Expedition : Rämi3trasse 31. Bnchdmckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. AbomementsbecUngimgen. -i Briefe Gelder franko.
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Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Fa/rbend/ruchbild 50 Cts.

IüSOräte per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts, für das Ausland SO Cts. Aufträge für Schweizer

Inserate befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz.

}tt ftnem (Thal bei gittert ffcutett-

©rfdiien mit jebem jungen Saljr,
lUeun bic Maixovzx ftdj erneuten,

©in Mäbrijen, fdjön unb rounberbar.

Sie roar in ©rbnungsljeim geboren;

Mjx Mater nannte ftdj Hier ftanb,
llnb bte er ftdj jur irau erkoren

ÎWarb Uegttla" im Dorf genannt.

Sie roar bei Jebermann roillhommen,

ßefonbers beim Sclbaieuftanb,

Der fdjraor ju feinem etg'nen jFrommen,

Sljr ®reu' unb ÖBhrfttrdji in bie tjanb.

Sie forberte, roo's îlotlj tljat, Strenge,

Dodj konnte fte aud) milbe fein,

Wo meidje unb roo harte ßüünge

Sidj einen", fpradj fte, klingt es fein".

Die meiften ©friere fanben

Diefj Cteb oernünftig unb gererijt,

$lur einige roenige rjerftanben

Den «Ecrt berfelben ijerjlirij fdjledjt.

Jini», leiber, ber Defpoteu Millen

Bu refpektiren roar ihr Amt,
©b roiberttb audj bei foldjen ©rillen
Der Born in ihrem ßufen flammt.

Dodj einfimals, ba in einer kalten

Mom Sturm bunljroüljltcn tt'intcvnadjt,
©in tjerr iïlajor fie jroang \u ijalten
l3ei feinen ©ruppen ftrenge llüadji

®s roar auf eines iBerges fiamme,

4tt offnem llaum, kein Beit, kein Dadj,

Der IJerr .Major, ber orbnungsftramine,

Srijlürft brinnen feinen iÜDein gentadj.

Die Stunben flolj'n, bic Mannen ftarrten
lOon iroft ba liefj fte freien £auf
Dem Born unb kiinbeie bem Ijartcn

Defpoteu ben ©eljorfam auf:

3dj bin nidjt Sklauin eines Sdjergen

ïfttb roauble auf bes iüedjtes Spur,

M) leifle Dtenft nur guten Werken,

tßin Disziplin, bodj nidjt Tortur!

5dj bin non eblem Stamm, nerkehre

Mit Solrijen uur, bie gleidj geftnnt!
ßei Dir ju fein ift keine ©Ijrc "

Sprarlj's unb uerftljnianb iu ttadjt unb ÜUHnb.
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în einem Thai bei guten Leuten.

Erschien mit jedem jungen Jahr,
ìveun die Manöver stch erneuten,

Gin Mädchen, schön und wunderbar.

Sie war in Ordnung s he im geboren;

Ihr Vater nannte stch Verstand,
Und die er sich zur Frau erkoren

Ward Regula" im Norf genannt.

Sie war bei Zedermann willkommen,

Besonders beim Soldatenstand,

Der schwor zu seinem eig'nen Frommen,

Ihr Treu' und Ehrfurcht in die Hand.

Sie forderte, wo's Voth that, Strenge,

Doch konnte sie auch milde sein.

Wo weiche uud wo harte Gänge

Sich einen", sprach sie, klingt es fein".

Die meisten Offiziere fanden

Dieß ì'ied vernünftig und gerecht,

Nur einige wenige verstanden

Den Tert derselben herzlich schlecht.

ilnd leider, der Despoten Willen

Zu respcktiren war ihr Amt,
Gb widernd auch bei solchen Grillen
Der Zorn in ihrem àsen flammt.

Doch einstmals, da in einer kalten

Vom Stnrm durchivnhltcn Winiernacht.

Cin Herr Major sie zwang zu halte»

Lei seinen Truppen strenge Wacht

Es war auf eines Gerges Kamme,

Zn off'nem Raum, kein Zelt, kein Dach,

Der Herr Major, der ordnungsstramme,

Schlürft drinnen seinen Wein gemach.

Die Stunden tloh'n, dic Mannen starrten

Von Frost da liesi sie freien Lauf
Dnn Zorn nnd kündejc dem harten

Devoten den Gehorsam auf:

Ich bin nicht Sklavin eines Schergen

ìlnd wandle auf des Rechtes Spur,

Ich leiste Dienst nur guten Werken,

Gin Disziplin, doch nicht Tortur!

Ich bin von edlein Stamm, verkehre

Mit Solchen mrr, die gleich gesinnt!

Lei Dir zu sein ist keine Ehre "

Sprach's und verschwand in Vacht und Wind.
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